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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung schafft eine Desin-
fektionsvorrichtung, zum Desinfizieren von Haushaltsgerä-
ten aufweisend:
• eine Elektrolyseeinheit (1) zum Spalten von Wasser in
Wasserstoff und Sauerstoff;
• eine Anordnung (2) zum Bereitstellen von dem Wasser für
die Elektrolyseeinheit (1);
• eine Gleichstromquelle (3) zum Betreiben der Elektroly-
seeinheit (1);
• eine Ozonisierungseinheit (4) zum Ozonisieren eines An-
teils des elektrolytisch hergestellten Sauerstoffs; und
• ein oder mehrere Anschlüsse (6, 6', 6" ...) zum Abgeben von
ozonhaltigem Sauerstoff der Ozonisierungseinheit (4) zum
Desinfizieren der Haushaltsgeräte.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Desinfektionsvor-
richtung zum Desinfizieren von Haushaltsgeräten,
z.B. zum Einsatz in Geräten im Haushalt, wie in Kühl-
schränken und Geschirrspülmaschinen, oder auch
für die Legionellenbeseitigung in einem Wasserkreis-
lauf. Die Vorrichtung basiert auf der Erzeugung von
Ozon vor Ort, wobei der zu ozonisierende Sauerstoff
elektrolytisch aus Wasser hergestellt wird. Die Erfin-
dung umfasst zudem ein Verfahren zum Desinfizie-
ren von Haushaltsgeräten, sowie Verwendungen der
Desinfektionsvorrichtung.

Stand der Technik

[0002] Die EP 1 277 480 B1 beschreibt eine Vor-
richtung zur Desinfektion von Objekten, die umfasst:
einen Behälter zur Aufnahme der Objekte und ein
Gehäuse, das einen Ozongenerator einschließt, wo-
bei der Behälter in einem demontierbaren Zustand
bezogen auf das Gehäuse inkorporiert ist, Der Be-
hälter ist mit einem Deckel verschließbar, wobei der
Deckel ein Montageverbindungsstück aufweist, das
durch Schieben mit einer Führung des Gehäuses in
Eingriff gebracht wird. Die Vorrichtung weist ein Ele-
ment mit einer Mehrzahl von Röhren mit Ausstoßöff-
nungen auf, wobei die Ausstoßöffnungen entlang der
Innenseite des Behälters verteilt sind und so gestaltet
sind, dass sie Ozon so ausstoßen, das dieses direkt
auf die Objekte trifft

[0003] Ozon, O3, ein Molekül aus drei Sauerstoffato-
men, ist instabil und daher stark reaktiv, wobei es in
ein Sauerstoffmolekül O2 und in einzelnes Sauerstoff-
atom zerfällt, das stark oxidierend wirkt. Ozon wird
daher seit langem als Oxidationsmittel und insbeson-
dere auch zum Desinfizieren verwandt. Im Stand der
Technik finden sich beispielsweise folgende Anwen-
dungen:

– Wasseraufbereitung, z.B. in Kläranlagen und
Schwimmbädern;
– Bleichen von Papier;
– Ozon-Programme in Waschmaschinen in Wä-
schereien zum Desinfizieren der Wäsche;
– Professionelle Geruchsbeseitigung, z.B. bei
PKWs von Rauchern;
– Reduzierung der Keimbelastung im Wasser von
Aquarien;
– Medizinische Desinfektion, z.B. zur Verbesse-
rung der Wundheilung.

[0004] Bei diesen professionellen Anwendungen
kommt hauptsächlich die Herstellung von Ozon aus
molekularem Luft-Sauerstoff durch eine stille elektri-
sche Entladung zur Anwendung, oder auch die Zer-
setzung des Sauerstoffs durch Einwirkung von UV-
Strahlung. Die Ozonproduktion erfolgt in der Regel
vor Ort, da sich Ozon wegen seiner Instabilität nur
bedingt transportieren oder über längere Zeit lagern

lässt. Soweit reiner Sauerstoff zur Verfügung steht,
z.B. in Sauerstoff-Flaschen, kann dabei eine etwa
fünfmal höhere Ozon-Konzentration erreicht werden,
verglichen mit dem Einsatz von Luftsauerstoff, und
außerdem entstehen dann bei der Ozonherstellung
keine giftigen Stickoxide, wie sie beim Ozonisieren
von (stickstoffhaltiger) Luft unvermeidlich sind. Insbe-
sondere für medizinische Anwendungen wird daher
stets reiner Sauerstoff als Ausgangsmaterial verwen-
det.

Offenbarung und Vorteile der Erfindung

[0005] Die Erfindung schafft in einem ersten As-
pekt, eine Desinfektionsvorrichtung, zum Desinfizie-
ren von Haushaltsgeräten aufweisend: eine Elek-
trolyseeinheit zum Spalten von Wasser in Wasser-
stoff und Sauerstoff; eine Anordnung zum Bereitstel-
len von dem Wasser für die Elektrolyseeinheit; eine
Gleichstromquelle zum Betreiben der Elektrolyseein-
heit; eine Ozonisierungseinheit zum Ozonisieren ei-
nes Anteils des elektrolytisch hergestellten Sauer-
stoffs; und ein oder mehrere Anschlüsse zum Abge-
ben von ozonhaltigem Sauerstoff der Ozonisierungs-
einheit zum Desinfizieren der Haushaltsgeräte.

[0006] Ein Vorteil einer solchen Desinfektionsvor-
richtung besteht darin, dass nicht nur das Ozon, son-
dern bereits reiner Sauerstoff als Ausgangsmaterial
für das Ozon vor Ort durch Elektrolyse im Haushalt
hergestellt wird, und zwar in haushaltsüblichen, un-
gefährlichen Mengen, so dass insbesondere keine
Sauerstoff-Flaschen zum Einsatz kommen müssen.
Zudem wird durch die Verwendung des reinen, elek-
trolytisch hergestellten Sauerstoffs vermieden, dass
im Ozonisierungsprozess, bei erhöhter Ozon-Aus-
beute, keine giftigen Stickoxide entstehen. Die Des-
infektionsvorrichtung ist auch nicht auf eine einzelne
Anwendung ausgerichtet oder optimiert, sondern sie
ermöglicht gleichzeitig eine Mehrzahl von Anwendun-
gen. Durch diese Vorteile wird die Verwendung von
Ozon als Desinfektionsmittel im Haushalt zu vertret-
baren Kosten praktisch erst ermöglicht.

[0007] Der Einsatz von Ozon zu Desinfektionszwe-
cken im privaten Haushalt ist sinnvoll. Denn in zahl-
reichen Haushaltsgeräten, z.B. Kühlschrank oder im
Geschirrspüler, kommt es im Laufe der Zeit zu Befall
mit Keimen, die zu Geruchsbelästigung und evtl. gar
zu gesundheitlichen Gefahren führen können. Hohe
Keimbelastungen führen auch zum vorzeitigen Fau-
len von Obst und Gemüse.

[0008] Ausführungsarten der Erfindung bieten weite-
re Vorteile.

[0009] Eine Regelungseinrichtung zum Regeln der
Ozonkonzentration im abgegebenen Sauerstoff der
Ozonisierungeinheit kann für einen stabileren Betrieb
sorgen.
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[0010] Der bei der Elektrolyse entstehende Wasser-
stoff müsste an sich entsorgt werden; durch Einsatz
einer Brennstoffzelle kann dieser Wasserstoff jedoch
mit Luftsauerstoff rückverstromt werden, so dass er
energetisch zur Leistung der Gleichstromquelle bei-
trägt. Die Elektrolyse erfordert zudem als Ausgangs-
material Reinstwasser, z.B. DI-Wasser. Diese Qua-
litätsanforderungen erfüllt auch das von der Brenn-
stoffzelle abgegebene Wasser und kann daher zu-
mindest zum Teil die Elektrolysevorrichtung speisen.
Durch beide Beiträge – Strom und Wasser – werden
die Betriebskosten der Desinfektionsvorrichtung er-
heblich gemindert.

[0011] Eine weitere Minderung der Betriebskosten
kann eine Aufbereitungs- und Filterungseinheit für
Haushaltswasser bringen, die so eingerichtet ist,
dass das Wasser einen für die Elektrolyse hinlängli-
chen Reinheitsgrad erhält, so dass die Desinfektions-
vorrichtung mit Leitungswasser statt DI-Wasser ge-
speist wird.

[0012] Die Ozonisierungseinheit kann konventionell
eine Hochspannungszelle für eine stille elektrische
Entladung sein. Vorteilhafter, weil technisch einfa-
cher, ist die Verwendung einer UV-C-Strahlungsquel-
le, wobei die Wellenlänge der mit ihr erzeugten UV-
Strahlung kleiner als 240 nm ist. Hierfür kommen ins-
besondere UV-LEDs in Betracht. Dabei wird insbe-
sondere keine Hochspannung wie für die stille Entla-
dung benötigt.

[0013] Ein zweiter Aspekt der Erfindung besteht in
einem Verfahren zum Desinfizieren in Haushaltsge-
räten, das die folgenden Schritte aufweist:

– Elektrolysieren von Wasser zu Wasserstoff und
Sauerstoff;
– Ozonisieren des elektrolytisch hergestellten
Sauerstoffs;
– Regeln des Ozongehalts des elektrolytisch her-
gestellten Sauerstoffs; und
– Bereitstellen des ozonhaltigen Sauerstoffs zum
Desinfizieren der Haushaltsgeräte.

[0014] Auch hier bestehen die Vorteile darin, dass
kein Sauerstoff in Flaschen bereitgestellt werden
muss, gleichwohl keine giftigen Stickoxide entstehen
und hohe Ozonkonzentrationen möglich sind.

[0015] Bei diesem Aspekt der Erfindung bieten Aus-
führungsarten ebenfalls weitere Vorteile. Über das
Verwenden von Reinstwasser für die Elektrolyse hin-
aus kann alternativ das Aufbereiten und Filtern von
Haushaltswasser erfolgen, derart, dass das Wasser
einen für das Elektrolysieren hinlänglichen Reinheits-
grad hat; dies senkt die Betriebskosten. Durch Rück-
verstromen des elektrolytisch hergestellten Wasser-
stoffs mittels einer Brennstoffzelle unter Verwendung
von Luftsauerstoff und durch Zuführen des beim
Rückverstromen erzeugten Wassers zum Elektroly-

sieren ergeben sich weitere Minderungen der Be-
triebskosten.

[0016] Das Nutzen einer UV-C-Strahlungsquelle
zum Umwandeln von Sauerstoff in Ozon, bei der die
Wellenlänge der UV-Strahlung kleiner als 240 nm ist,
und insbesondere das Nutzen von UV-LEDs als UV-
C-Strahlungsquelle ist technisch besonders einfach
und bedarf keiner Hochspannung, wie das Ozonisie-
ren durch eine stille elektrische Entladung.

[0017] Einen dritten Aspekt der Erfindung stellt die
Verwendung der Desinfektionsvorrichtung dar. Die
Desinfektionsvorrichtung hat eine Mehrzahl von An-
schlüssen für die zu desinfizierenden Geräte und wird
daher für mindestens eine der nachfolgend genann-
ten Anwendungen im Haushalt verwandt:

– Desinfizieren von Lebensmitteln in einem Kühl-
schrank;
– Desinfizieren von Lebensmitteln in einer Speise-
kammer;
– Elimination von Gerüchen in einer Geschirspül-
maschine;
– Ozonisierungsprogramm in einer Waschmaschi-
ne;
– Wasseraufbereitung in einem Swimmingpool;
– Geruchselimination in einem Schuhschrank;
– Legionellenbeseitigung in einem Wasserkreis-
lauf.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Es zeigen

[0019] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer Desinfektionsvorrichtung
nach der Erfindung mit Ergänzungen gemäß unter-
schiedlichen Ausführungsarten; und

[0020] Fig. 2 eine schematische Darstellung des Ab-
laufs eines Verfahrens zum Desinfizieren in Haus-
haltsgeräten nach der Erfindung mit Ergänzungen
gemäß unterschiedlichen Ausführungsarten.

[0021] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugs-
zeichen gleiche bzw. funktionsgleiche Elemente.

[0022] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels einer Desinfektionsvor-
richtung nach der Erfindung mit Ergänzungen gemäß
unterschiedlichen Ausführungsarten; die mit Ozon
als Desinfektionsmittel arbeitet.

[0023] Ausgangsmaterial für das Ozon ist Sauer-
stoff, der in einer Elektrolyseeinheit 1 durch Aufspal-
ten von Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff vor Ort
entsprechend der Formel

2H2O → 2H2 + O2
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hergestellt wird. Eine Anordnung 2 zum Bereitstellen
von Wasser für die Elektrolyseeinheit 1 sorgt dabei
für elektrolysefähiges Reinstwasser aus einem Vor-
ratsbehälter 13 für das Reinstwasser. Im einfachsten
Fall wird dafür extern bereitgestelltes DI-Wasser be-
vorratet.

[0024] Der für die Elektrolyse erforderliche Gleich-
strom wird durch eine Gleichstromquelle 3 bereitge-
stellt; diese wird im einfachsten Fall vom Haushalts-
stromnetz (230 V) gespeist und umfasst dann einen
AC/DC-Wandler.

[0025] Der durch die Elektrolyseeinheit 1 hergestell-
te reine Sauerstoff wird einer Ozonisierungseinheit 4
zugeführt. In dieser erfolgt eine Umwandlung eines
Anteils des Sauerstoffs in Ozon, entsprechend der
Formel

3O2 → 2O3.

[0026] Für dieses Ozonisieren kann eine Hochspan-
nungszelle 15 vorgesehen werden, in der eine stil-
le Entladung abläuft, wenn eine Hochspannung HS
an die Elektroden angelegt wird. Alternativ oder auch
ergänzend kann die Umwandlung von Sauersoff in
Ozon durch ultraviolette Strahlung erfolgen. Dafür
wird UV-C-Strahlung benötigt, mit einer Wellenlänge,
die kleiner als 240 nm ist. Diese kann durch Quecksil-
berniederdrucklampen erfolgen. Bevorzugt sind aber
UV-LEDs 16 (Licht emittierende Dioden), denn für
diese wird, genau wie bei den üblichen LEDs für sicht-
bares Licht, nur eine Niedervolt-Spannung NV benö-
tigt.

[0027] Der Betrieb sowohl der Elektrolyseeinheit 1
als auch der Ozonisierungseinheit 4 muss – entspre-
chend dem zeitlich variierenden Bedarf an Desinfek-
tionsmittel und unter Berücksichtigung des Zerfalls
von Ozon bei einer, wenn auch geringen Bevorra-
tung – mit einer Regelungseinrichtung 5 zum Regeln
der Ozonkonzentration im abzugebenden Sauerstoff
geregelt werden, um eine gleichmäßige desinfizie-
rendede Wirkung zu gewährleisten. Dabei misst ein
Drucksensor 17 den Druck des abzugebenden O3/
O2-Gemischs, und wenn dieser nicht innerhalb ei-
nes Sollwertbereichs liegt, kann z.B. die Stromversor-
gung 3 der Elektrolyseeinheit 1 mit einem Schalter
19a ein- bzw. ausgeschaltet werden. Ein Ozonsensor
18 misst ergänzend den Partialdruck des Ozons, d.h.
dessen prozentualen Anteil im Sauerstoff, und wenn
dieser Wert nicht innerhalb eines Sollwertbereichs
liegt, kann die Ozonisierungseinheit – auch hier wie-
der bevorzugt durch Schalten der Stromversorgung
mit Schaltern 19b bzw. 19c – ein- bzw. ausgeschaltet
werden.

[0028] Eine Mehrzahl von Anschlüssen 6, 6', 6", ...
und Leitungen sorgt für die Bereitstellung des Ozons
zu den Geräten, in denen das Desinfizieren erfolgen

soll. Diese Leitungen sind dabei bevorzugt fest ver-
legt, bestehen aus O2-dichtem und O3-beständigem
Material, und die Geräte weisen Ventile V auf, die bei
Desinfektionsbedarf geöffnet werden. Dies kann pe-
riodisch, auf Grund von Messwerten selbsttätig oder
durch den Benutzer ausgelöst erfolgen. Der dabei ab-
sinkende Druck im bevorrateten O3/O2-Gemisch wird
von der Regelungseinrichtung erkannt, und das Ge-
misch wird unter Konstanthalten des Ozonanteils ent-
sprechend ergänzt.

[0029] Die Betriebskosten der Desinfektionsvorrich-
tung bestehen hauptsächlich aus den Kosten für das
erforderliche DI-Wasser und den Stromkosten. Um
diese zu mindern kann eine Aufbereitungs- und Fil-
terungseinheit 14 für Haushaltswasser vorgesehen
werden, die so ausgebildet und eingerichtet ist, dass
das Wasser einen für die Elektrolyse hinlänglichen
Reinheitsgrad erhält.

[0030] Bevorzugt kann eine Brennstoffzelle 11 vor-
gesehen sein, in der der an sich nur zu entsorgen-
de Wasserstoff H2 12, der bei der Elektrolyse neben
dem reinen Sauerstoff entsteht, rückverstromt wird,
entsprechend der Formel

2H2 + O2 → 2H2O.

[0031] Die Brennstoffzelle verwendet Sauerstoff der
Umgebungsluft. Der so erzeugte Strom kann einen
großen Anteil des von der Elektrolyseeinrichtung 1
benötigten Stroms über eine Ausgangsleitung 100 an
die Stromversorgung 3 bereitstellen, entsprechend
dem elektrischen Wirkungsgrad der Elektrolyseein-
richtung 1 und der Brennstoffzelle 11. Das mit der
Brennstoffzelle 11 erzeugte Wasser ist a priori hin-
reichend rein für die Elektrolyse und kann mengen-
mäßig den Bedarf der Elektrolyseeinrichtung 1 im
Wesentlichen decken, da hier ein geschlossener H2/
H2O-Kreislauf mit der Anordnung 2 gebildet ist; nur
etwaige kleine Verluste sind durch DI-Wasser aus-
zugleichen. In der Stoffbilanz des Betriebs der ge-
samten Desinfektionsvorrichtung wird nur der durch
die Brennstoffzelle der Umgebungsluft entnommene
Sauerstoff als O3/O2-Gemisch zum Desinfizieren zur
Verfügung gestellt.

[0032] Fig. 2 zeigt symbolisch die Verfahrensschrit-
te des Verfahrens zum Desinfizieren in Haushalts-
geräten mittels Ozon, das in der Desinfektionsein-
richtung abläuft. Zentral sind hier das Elektrolysie-
ren S21 von Wasser zu Wasserstoff und Sauer-
stoff und das Ozonisieren S22 des elektrolytisch her-
gestellten Sauerstoffs. Das Regeln S23 des Ozon-
gehalts des elektrolytisch hergestellten Sauerstoffs
sorgt für eine konstante Wirksamkeit des Desinfekti-
onsmittels. Schließlich erfolgt das Bereitstellen S24,
S24', S24", ... des ozonhaltigen Sauerstoffs für unter-
schiedliche Anwendungen im Haushalt.
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[0033] Als Reinstwasser für das Elektrolysieren S21
ist unmittelbar das Verwenden S25 von extern bereit-
gestelltem DI-Wasser möglich; alternativ kann in ei-
nem Schritt des Aufbereitens und Filterns S26 von
Haushaltswasser Wasser mit einem für das Elektro-
lysieren S21 hinlänglichen Reinheitsgrad unmittelbar
hergestellt werden.

[0034] Bevorzugt ist jedoch das Rückverstromen
S27 des beim Elektrolysieren als Nebenprodukt ent-
stehenden Wasserstoffs mittels einer Brennstoffzel-
le unter Verwendung von Luftsauerstoff, wobei nicht
nur elektrischer Strom entsteht, sondern auch Reinst-
wasser, das dem Elektrolysieren 21 im Schritt S28
wieder zugeführt werden kann. Das erzeugte Was-
ser der Brennstoffzelle kann in einem geschlossenen
Kreislauf für das Elektrolysieren S21 verwendet wer-
den.

[0035] Das Ozonisieren S22 erfolgt bevorzugt mit-
tels UV-LEDs als UV-C-Strahlungsquelle, wobei die
Wellenlänge der UV-Strahlung kleiner als 240 nm ist,
oder auch durch eine stille elektrische Entladung in
einer Hochspannungskammer.

[0036] Die Desinfektionseinrichtung ist so konzipiert,
dass sie für eine Mehrzahl von Geräten ozonisierten
Sauerstoff bereitstellt. Daher sollte sie für mindestens
zwei der nachfolgend genannten Anwendungen im
Haushalt gleichzeitig verwendet werden, insbeson-
dere:

– Desinfizieren von Lebensmitteln in einem Kühl-
schrank;
– Desinfizieren von Lebensmitteln in einer Speise-
kammer;
– Elimination von Gerüchen in einer Geschirspül-
maschine;
– Ozonisierungsprogramm in einer Waschmaschi-
ne;
– Wasseraufbereitung in einem Swimmingpool;
– Geruchselimination in einem Schuhschrank;
– Legionellenbeseitigung in einem Wasserkreis-
lauf.

[0037] Bei diesen und weiteren Anwendungen mit
Fokus auf Hygiene und Sauberkeit können mögli-
cherweise schädliche Abbauprodukte beim Desinfi-
zieren mit Ozon entstehen. Dafür sollten die ange-
schlossenen Geräte geschlossene Anlagen mit ent-
sprechender Lüftung aufweisen. Optional kann auch
eine Unterdruck- oder Vakuum-Spülung der zu des-
infizierenden Kammer bzw. des zu desinfizierenden
Bereichs mit Ozon erfolgen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 1277480 B1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Desinfektionsvorrichtung, zum Desinfizieren von
Haushaltsgeräten aufweisend:
• eine Elektrolyseeinheit (1) zum Spalten von Wasser
in Wasserstoff und Sauerstoff;
• eine Anordnung (2) zum Bereitstellen von dem Was-
ser für die Elektrolyseeinheit (1);
• eine Gleichstromquelle (3) zum Betreiben der Elek-
trolyseeinheit (1);
• eine Ozonisierungseinheit (4) zum Ozonisie-
ren eines Anteils des elektrolytisch hergestellten
Sauerstoffs;und
• ein oder mehrere Anschlüsse (6, 6', 6" ...) zum
Abgeben von ozonhaltigem Sauerstoff der Ozonisie-
rungseinheit (4) zum Desinfizieren der Haushaltsge-
räte.

2.  Desinfektionsvorrichtung nach Anspruch 1, auf-
weisend eine Brennstoffzelle (11), die derart einge-
richtet ist, dass sie den elektrolytisch hergestellten
Wasserstoff (12) der Elektrolyseeinheit (1) mit Luft-
sauerstoff (12) rückverstromt und den Strom an die
Gleichstromquelle (3) liefert.

3.    Desinfektionsvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, aufweisend eine Regelungseinrichtung (5)
zum Regeln der Ozonkonzentration im abgegebenen
Sauerstoff der Ozonisierungeinheit (4).

4.    Desinfektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, aufweisend eine Einrichtung (14)
zum Einspeisen von extern bereitgestelltem DI-
Reinstwasser in die Anordnung (2) zum Bereitstellen
von Wasser.

5.  Desinfektionsvorrichtung nach Anspruch 4, wo-
bei die Einrichtung (14) eine Aufbereitungs- und Fil-
terungseinheit (14) für Haushaltswasser aufweist, die
so ausgebildet, dass das der Anordnung (2) zum Be-
reitstellen von Wasser eingespeiste Wasser einen für
die Elektrolyse hinlänglichen Reinheitsgrad erhält.

6.    Desinfektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, aufweisend eine UV-C-Strahlungs-
quelle (16) in der Ozonisierungseinheit (4), wobei die
Wellenlänge der mit ihr erzeugten UV-Strahlung klei-
ner als 240 nm ist.

7.    Desinfektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, aufweisend UV-LEDs als UVC-Strah-
lungsquelle (16) in der Ozonisierungseinheit (4).

8.  Verfahren zum Desinfizieren in Haushaltsgerä-
ten, mit den Schritten
• Elektrolysieren (S21) von Wasser zu Wasserstoff
und Sauerstoff;
• Ozonisieren (S22) des elektrolytisch hergestellten
Sauerstoffs; und

• Bereitstellen (S24, S24', S24", ...) des ozonhaltigen
Sauerstoffs zum Desinfizieren der Haushaltsgeräte.

9.   Verfahren nach Anspruch 8 mit einem Schritt
des Regelns (S23) des Ozongehalts des elektroly-
tisch hergestellten Sauerstoffs.

10.    Verfahren nach Anspruch 9 mit dem weite-
ren Schritt des Aufbereitens und Filterns (S26) von
Haushaltswasser, derart, dass das Wasser einen für
das Elektrolysieren (S21) hinlänglichen Reinheits-
grad hat.

11.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 10
mit einem weiteren Schritt des Rückverstromens (27)
des elektrolytisch hergestellten Wasserstoffs mittels
einer Brennstoffzelle unter Verwendung von Luftsau-
erstoff.

12.  Verfahren nach Anspruch 11 mit einem weite-
ren Schritt des Zuführens (S2) des beim Rückverstro-
men (S25) erzeugten Wassers zum Elektrolysieren
(S21).

13.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
12, wobei das Ozonisieren (S22) mittels einer UV-C-
Strahlungsquelle (16) erfolgt, wobei die Wellenlänge
der UV-Strahlung kleiner als 240 nm ist, und/oder das
Ozonisieren (S22) mittels UV-LEDs als UV-C-Strah-
lungsquelle (16) erfolgt.

14.    Verwendung einer Desinfektionsvorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 für mindestens
eine der nachfolgend genannten Anwendungen im
Haushalt:
• Desinfizieren von Lebensmitteln in einem Kühl-
schrank;
• Desinfizieren von Lebensmitteln in einer Speise-
kammer;
• Elimination von Gerüchen in einer Geschirspülma-
schine;
• Ozonisierungsprogramm in einer Waschmaschine;
• Wasseraufbereitung in einem Swimmingpool;
• Geruchselimination in einem Schuhschrank;
• Legionellenbeseitigung in einem Wasserkreislauf.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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